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112 Marler Strseb,Frin«&tOTS,Hstw ïsrasy, USA

Mew Jersey, rien 10•.April. 1HS3

lieber Otts

ïcï; danke Dir sehr für Ssinen freundlichen
Erlef vom 4,lüirä und für dla üsbarsendusig Deinar
Broschüre, die ich natürlich ^ufnericsaia gelesen habe., Sein
Rsgentlraent gegen den persönlichen Sott) von dasaen
j;icht-ü*l8tens Du ,ja -wie auch ich überzeugt hist, hat
wich ainigeraaseen erstaunt. Diese Haltung trifft ci&n
f.eietena bei "Personen,. die "stob nicht ohne K&rcpt von
dis asm Prunks tiiek altväterlicher Sr^iehung in jungen
Jahren freigemacht haben. Vielleicht findest Du eine
Bestätigung, wenn Du aufmerksam zurückdenkst»

Das van» Bib ermähnte Koch von Herrn Seelig
ist rait grass e<rs Aufwand an ?leisa und Spürsinn von ihm
zusammengebracht norden, Bevor icVia su Gesicht bekam,
war mir das Bewisataeijv' zueäfczlicher Publizität über
meine Perean wigantlich peinlich. Als es aber dann kam ur.
«ine Lenge hübscher Erin-erungefi auffrischte, hat es sieh
doch richtig gefesselt, Der Autor rouse ein besonders
gutherziger und sohlwollender h'ann sein,

Herzlich grüßet Bich

Dein •

4 -

Albert iinstein.

Albert Bnstein, dessen wissenschaftliche

M eilensteine dieses Jahr, DO Ja hre
nach der Förrnulienjng der Relativitätstheorie,

gefeiert werden, dieser Albert
Bnstein lehnte die Vorstellung von
einem persönlichen Gott klar ab. In
abgedruckten Brief an seinen Freund aus
ETH-Zeiten, den Chemiker Prof. Bnil Ott
(D77-B62}schreibter:"Dein Ressentiment

gegen den persönlichen Gott,
von dessen Nicht-Existenz du ja wie
auch ich überzeugt bist, hat mich

einigermassen erstaunt. Diese Haltung trifft man meistens bei Personen, die sich nicht ohne Kampf von diesem
Prunkstück altväterlicher Bziehung in jungen Jahren freigemacht haben." Bnstein warabernichtantireligiös. Erwarder
Meinung,dassWissenschaftund Religion beide ihre eigenen Sphären haben sollten: "Wissenschaftohne Religion istlahm und
Religion ohne Wissenschaftblind."Unter Religion verstand eraber nichteine kirchliche Religiositätmiteiner einengenden, gar
bestrafenden ïistanz, sondern die persönlichen Bfahmngen des Staunens ob dem (noch)nichtVerstehbaren: "Religion sollte
nichts mitAngstvor dem Leben oderAngst vor dem Tode zu tun haben, sondern sollte vielmehr ein Streben nach rationaler
Bkenntnis sein." rc (Brie Kopie des Briefes \on Bnstein istim Besitz von FVS-Mitglied JosefMüller, er hatsie vom Sohn \on Bnil Otterhalten.)

Herrn î.Ctfc
C?tlisberesïr.30
Zusrich "/*>3,Schweis

"Von GottesNicht-Existenz überzeugt"
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